
 Blaue Karte zeigen 

 Macht den 

 recyclingpapier- 

 MarK tchecK 

 in eurer Stadt! 

Aktions-Leitfaden 

mit  Checklisten und Vorlagen 



Liebe Recyclingpapier-Freunde,

wir müssen nicht immer große Taten vollbringen, um unsere Umwelt zu schützen. 
Der Blaue Engel kennzeichnet rund 12.000 Produkte, mit denen wir unserer Um­
welt etwas Gutes tun können, ohne dabei Abstriche machen zu müssen. Das 
beste Beispiel dafür ist Recyclingpapier: Mit einem simplen Griff ins Schreib­
warenregal kann jeder von uns dafür sorgen, dass Wälder geschützt und große 
Mengen Wasser und Energie eingespart werden. Wenn wir alle mitmachen beim 
Umstieg auf Recyclingpapier, dann bleibt unsere Welt „grüner“. Deshalb ist es so 
wichtig, auch andere für ein umweltfreundliches Denken und Leben zu begeistern. 

Mit der Marktcheck­Aktion könnt ihr das Angebot vor Ort unter die Lupe nehmen 
und Händler dazu bewegen, das Papiersortiment umweltfreund licher zu gestalten. 
Vor Ort in den Geschäften könnt ihr deutlich machen, dass Pa pier konsum auch 
nachhaltig und ressourcenschonend sein kann. Unsere Pilot­Aktion in Hagen hat 
gezeigt, dass die Mitarbeiter in den Geschäften die Umweltvorteile oft gar nicht 
kennen und offen sind für gute Argumente, Papierprodukte mit dem Blauen Engel 
ins Sortiment aufzunehmen. Die haben wir in diesem Leitfaden für euch zusam­
mengestellt. Darüber hinaus findet ihr alle  wichtigen Praxistipps, wie ihr den Markt­
check in eurer Stadt umsetzen könnt.

Ich wünsche euch viel Spaß und Erfolg bei der Aktion.

Herzliche Grüße 

von eurem Thomas Arnold
Umweltbotschafter für den Blauen Engel

Herzliche Grüße 

von eurem Thomas Arnold

 Herausgeber:  Text und Redaktion: 

.lichtl Ethics & Brands GmbH

Isabel Weick

Rheingaustr. 4

65719 Hofheim am Taunus

isabel.weick@lichtl.com F
o

to
: 

B
la

u
er

 E
n

g
el

 /J
im

 R
ak

et
e;

 C
o

ve
rf

o
to

: 
M

ag
ic

P
h

o
to

n

2



 Blauer engel 

 info- und aKtionSMaterialien 

 recyclingpapier-MarKtchecK 

 aKtionSleitfaden 

Dieser Leitfaden gliedert sich in zwei Teile: Im  Infoteil  auf den Seiten 4 – 8 findet ihr alle Informationen, die ihr braucht, 

um einen Recyclingpapier­Marktcheck durchzuführen. Auf den Seiten 9 – 11 findet ihr  Vorlagen , die ihr kopieren oder 

downloaden könnt: Eine Tabelle für den Marktcheck und Textvorlagen für die Pressearbeit. 

Bevor es mit dem Marktcheck losgeht, gibt es hier  einen Überblick über die Materialien des Blauen Engel zum Thema 

Recyclingpapier. Kostenlose Bestellung unter info@blauer­engel.de.

Die DIN­A4­Broschüre enthält Unterrichtsmaterialien und 

Kopiervorlagen für Lehrerinnen und Lehrer, aber auch 

spannende Aktionstipps für Jugendliche.

Das DIN­A2­Infoplakat gibt einen Überblick über die 

wich tigsten Umweltvorteile von Recyclingpapier. Es kann 

z. B. im Klassenzimmer, beim Schulhefteverkauf von 

Schülerfirmen oder an Infoständen von Umweltgruppen 

aufgehängt werden.

Infoplakat gibt einen Überblick über die 

Hinter dem Blauen Engel stehen:
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Ökochampion 

Blauer Engel-Papier: 

  100 % Altpapier schont unsere Wälder.

  Kann bis zu 6-mal recycelt werden.

  Deutlich geringerer Energie- und Wasser  verbrauch 

    bei der Herstellung.

  Kein Einsatz von Chlor, optischen Aufhellern oder

   anderen Chemikalien.

Strahlend weiß oder 

lässig grau? 

Recyclingpapier hat viele schöne Seiten. Der Weiße-

grad gibt an, wie hell das Papier ist. Von 60er bis 100er 

Weiße ist  alles möglich — 100 % Recyclingpapier gibt es 

also auch 100% weiß. Aber: Weniger weiß ist  besser 

für die Umwelt. 

Info-Broschüre, Aktions-Karte und Papier-Finder unter 

www.blauer-engel.de/schulstart 

www.facebook.com/blauerengel

www.twitter.com/umweltengel

 SCHULSTART MIT 

 DEM BLAUEN ENGEL 

10 Collegeblöcke 

(1.000 Blatt) verbrauchen ca.:

Quellen: Nachhaltigkeitsrechner der Initiative Pro Recyclingpapier, IFEU-Studie „Ökologischer Vergleich von Büropapieren in Abhängigkeit vom Faserstoff“, 2006

Blauer Engel 

Recyclingpapier

Papier 

aus Frischfasern

ökologische 

Einspareffekte

Wasser (Liter)

Energie (kWh)

Altpapier Holz 15 kg

260

55
100

20

5,6 kg 

 IHR HABT DIE WAHL — 

 BL AT T FÜR BL AT T! 

 ZEIG DER UMWELT 

 DEINE GRÜNEN SEITEN!  SCHULSTART MIT 

 DEM BLAUEN ENGEL 

 100% RECYCLINGPAPIER  

 FÜR UNSERE UMWELT 

 UNTERRICHTSMATERIALIEN 

 UND IDEEN 

 FÜR DIE PAPIERWENDE 

Die Postkarten gibt es in vier verschiedenen Motiven mit 

Tiger, Orang­Utan, Elch, Fuchs und Hase, denn sie alle 

lieben Recyclingpapier, weil das ihren Lebensraum 

schützt.

 d i e  B l au e K a r t e 

 fü r g eS c h ä f t e 

 o h n e r ecyc l i n g pa pi e r ! 

Wer sich ärgert, dass es vor Ort zu wenig bzw. gar kein 

Recyclingpapier mit dem Blauen Engel gibt, der kann 

den Geschäften „Die Blaue Karte“ zeigen: ein freund­

licher Appell, ein umweltfreundlicheres Sortiment anzu­

bieten. 
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Wir Deutschen stehen mit  251 Kilo  

jährlich pro Kopf (2014)  zusammen 

mit den USA und Japan derzeit an der 

Weltspitze der Papierverbraucher.

Der Begriff  „holzfrei“  auf vielen  

 Pa  pier waren klingt so, als ob kein Baum 

dafür fallen muss. Stimmt aber nicht! 

Holzfrei ist lediglich ein alter  Fach be  griff 

für ligninfrei. Der  Holzstoff  Lignin 

führt zu Vergilbung und wird für Schreib­

papier meist entfernt.

 unSchlagBare Vorteile 

 Von 100% recyclingpapier 

 Mit deM Blauen engel 

 Öko-Champion:  Papier mit dem  

Blauen Engel verbraucht rund 

70 % we ni ger Wasser und 60 % weniger 

Energie gegenüber Frischfaserpapier.
Energie gegenüber Frischfaserpapier.

Macht eure Schule klar zur  Papier wende! 

Über 3. 200 Klassen an mehr als 

800  Schulen machen zum Beispiel schon 

bei  „Schulen pro Recyclingpapier“  

mit.  Klinkt euch ein: www.papierwende.de / 

schulen­pro­recyclingpapier 60 Blauer Engel­Schulhefte, 

also zwei Klassensätze, sparen rund 

ein  Vollbad  Wasser.

Auch Recyclingpapier stammt letztlich 

aus dem Zellstoff des Holzes. Es ist 

aber schon im Kreislauf. Und es wird bis 

zu  6 × neues Papier  daraus.
× neues Papier 

 Öko-grau war gestern:  Recycling­

papier gibt es inzwischen auch in 

 hellerem Weiß. Wenn euer Händler das 

nicht hat, ist der auch von gestern.

papier gibt es inzwischen auch in 

hellerem Weiß. Wenn euer Händler das 

nicht hat, ist der auch von gestern.

papier gibt es inzwischen auch in 
papier gibt es inzwischen auch in 

hellerem Weiß. Wenn euer Händler das 

nicht hat, ist der auch von gestern.

Deutschland importiert rund  75 %  seines Zellstoffs. Der  meiste 

davon stammt aus Plantagen Südamerikas und Indus triewäldern 

Skandinaviens. 3 % kommen aus Kanada, wo die indigene 

 Bevölkerung, trotz des erfolgreichen Unterschutz stellen eines Teils 

des wichtigsten gemäßigten Regenwald gebietes, in ande ren 

Urwaldregionen weiterhin gegen den Kahlschlag kämpft, 14 % 

kommen aus Spanien und Portugal, wo extensiver Kork eichen­ und 

Olivenanbau industriellen Eukalyptus­ und Kiefernplantagen 

weichen musste. Rund 40 % stammen aus Brasilien und Nachbar­

ländern, wo Flächen, die ursprünglich der Nahrungsmittel­

produktion dienten, zu Baum­ Plantagen für die Zellstoffindustrie 

umgewandelt werden und zum Teil zu weiteren Urwaldrodungen für 

die Nahrungsmittelproduktion führen. Die  vertriebenen Einheimi­

schen nennen die Eukalyptus­Monokulturen auch „grüne Wüsten“.

 

Weltweit   jeder fünfte gefällte 

 Baum   landet in der Papierher stellung. 

Davon ist wie derum jeder Fünfte ein 

 unwiederbringlicher Ur wald baum. Die 

anderen stammen aus naturferner 

Forstwirtschaft.  Immer wenn ihr Hefte 

oder Papier kauft, habt ihr die Wahl, 

statt bei Frischfaser­ besser 

bei Recyclingpapier  zuzugreifen.
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Rund 800.000 Tonnen Büro­ und 

 Schulpapier verbrauchen wir 

in  Deutsch land jährlich. Ein Papierband 

daraus würde  60 × zum Mond  und 

wieder zurück reichen.

Unsere deutsche Papierindustrie ist nach 

der Metall­ und der chemischen Industrie der 

drittgrößte Energiever braucher. Das Her­

stellen einer Tonne Primärfaserpapier braucht 

etwa genauso viel Energie wie das einer 

 Tonne Stahl.  

 Schütz dein Klima!  Mit 250 Blatt Blauer 

Engel­ statt Frischfaserpapier spart ihr 

so viel Energie wie eine 11­Watt­Energie­

sparlampe, die 50 Stunden leuchtet. 

Und bei 500 Blatt würde es sogar für eine 

Maschine Wäsche reichen.

Rechnet‘s doch selbst nach: 

Wie viel Druck­ und Kopierpapier 

braucht  eure Schule?  Wie viel 

Wasser kostet das? Mit wie viel CO2 

belastet ihr damit das Klima? 

Einen Papier­Nachhaltigkeitsrechner 

findet ihr unter: www.papiernetz.de 

 alle faK ten StaMMen 

 auS der BroSchüre  

 „papier — Wald und KliMa 

 Schützen“,  foruM 

 ÖKologie & papier (2012) 

 und auS „papier 2012. 

 e in  leiStungSBericht“, 

 her auSgegeBen VoM  

 VerBand deutScher  

 papierfaBriKen riKen 

Wald und Klima schützen

Der Energieaufwand beim Herstellen

von Frischfaserpapier ist enorm. So groß, 

dass ihr mit der Energie, die 

 drei Blätter Recyclingpapier  im Vergleich 

einsparen, eine Kanne Kaffee kochen 

könntet. Noch besser: sowieso weniger 

Papier verbrauchen.

Maschine Wäsche reichen.

Der Energieaufwand beim Herstellen

S
 Ö
 und au

 her au

 Ver Ver

 Macht euch schlau:  Jede Menge  Online­

Infos gibt’s auf www.blauer­engel.de/schulstart 

oder zum Beispiel beim Umweltbundesamt 

(www.uba.de). Oder gedruckt im Ratgeber 

„Papier — Wald und Klima schützen“, natürlich 

aus Recyclingpapier. Einfach gratis bestellen 

unter www.umweltbundesamt.de/publikationen/

papier

a
 au
 „ „

 

 

 

Papier verbrauchen.

Umgerechnet  jedes zehnte Blatt  

Papier spülen wir im Klo runter. 

Und unser Verbrauch an Hygienepapier 

steigt weiter an.
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 Blauer engel iM regal? 

 Wir checKen daS! 

 Vorbereitung

Verschafft euch z. B. übers Internet einen Über­

blick über Schreibwarengeschäfte und Super­

märkte in eurer Stadt, die Papierwaren anbieten. 

Erstellt eine Liste mit den Geschäften und legt fest, 

welche Geschäfte ihr checken wollt. 

Bestellt euch für die Aktion  kostenlos  die „Blaue 

Karte“ für Geschäfte ohne Recyclingpapier und 

Schaufenster­Aufkleber für Geschäfte mit Recy­

clingpapier. Mail mit der gewünschten Stückzahl 

und Adresse an:  info@blauer­engel.de 

Nehmt Kontakt zu der Verbraucherzentrale eurer 

Stadt auf und erzählt von eurem Vorhaben. Evtl. 

gibt es dort einen Umweltberater, der das Thema 

Recyclingpapier betreut und euch bei der Aktion 

unterstützen kann. Auch im bundesweiten Netz­

werk Papierwende gibt es viele Engagierte, die 

sich für Recyclingpapier in ihren Städten einset­

zen. www.papierwende.de

Überlegt euch mit Hilfe eines Stadtplans eine 

Route, die ihr gut ablaufen könnt. Wenn viele mit­

machen möchten, teilt euch besser in kleinere 

Gruppen von 5 – 8 Personen auf.

Einpacken: Marktcheck­Tabelle zum Ausfüllen, 

Stifte, Blaue Karten, Aufkleber, Fotokamera.

Und los geht es!

Ihr habt nun alle wichtigen Infos zu Recyclingpapier und wisst, warum es so 
wichtig ist, sich dafür einzusetzen, oder? Dann startet jetzt euren Marktcheck 
und überprüft, wie umweltfreundlich das Papier­Angebot in den Geschäften 
 eurer Stadt ist.

Tipp:  Am besten ihr spielt den Ablauf einmal durch, bevor ihr in die Geschäfte geht. Dann fühlt ihr euch 

 sicherer und seid gut vorbereitet. Überlegt euch z. B. auch, welche Nachfragen die Mitarbeiter in den 

 Geschäften haben könnten und wie ihr darauf antworten wollt. 

Durchführung

Schritt 1: Begrüßung
Stellt euch bei einem zuständigen Mitarbeiter im 

Geschäft kurz vor und schildert euer Vorhaben.

Falls der Verkäufer oder Mitarbeiter nicht einver­

standen ist, dann verabschiedet euch freundlich 

und verlasst das Geschäft.

Schritt 2: Ausfüllen
Arbeitet eure Marktcheck­Tabelle nach und nach 

ab und tragt die Ergebnisse ein. 

Denkt daran,  Fotos  zu machen und fragt vorab 

nach, ob ihr im Geschäft fotografieren dürft.

Schritt 3: Verabschiedung
Hier gibt’s nun zwei Möglichkeiten: 

Entweder das Geschäft hat Recyclingpapier mit 

dem Blauen Engel  …

Dann könnt ihr dem Mitarbeiter z. B. einen  Schau-  

 fenster-Aufkleber  geben und auf die Papier­

finder­Datenbank hinweisen: Dort können sich 

 Geschäfte kostenlos eintragen, die Papierpro ­

dukte mit dem Blauen Engel im Standardsorti­

ment anbieten. www.blauer­engel.de/papierfinder 

… oder ihr wurdet nicht fündig.

Dann könnt ihr die  Blaue Karte  zeigen und darum 

bitten, dass Papierprodukte mit dem Blauen Engel 

ins Sortiment aufgenommen werden.
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 Checkt eure Schule! 

Ihr könnt nicht nur die Geschäfte überprüfen, sondern 

auch bei eurer Schulverwaltung nachfragen und euch für 

den Blauen Engel beim Drucken und Kopieren stark ma­

chen. Wenn eure Schule zu mind. 50 Prozent Papier mit 

dem Blauen Engel verwendet oder eine kurzfristige Um­

stellung plant, kann sie Teil der deutschlandweiten Bewe­

gung „Deutschland stellt um“ der Initiative Pro Recy­

clingpapier werden. Das Engagement eurer Schule wird 

dann auf der Plattform „Grüner beschaffen“ mit Logo und 

Verlinkung sichtbar gemacht und ihr erhaltet eine Urkun­

de und ein Siegel für die Außendarstellung. 

  
 www.gruener-beschaffen.de  und 

 www.deutschland-stellt-um.de 

Nachbereitung

Schritt 1: Ergebnisse auswerten
Wie viele Geschäfte habt ihr überprüft? Wie viele 

davon hatten Recyclingpapier mit dem Blauen En­

gel im Angebot? Wie viel Prozent sind das? 

Schritt 2: Ergebnisse präsentieren
Ladet die Lokalreporter eurer Stadt zu einem kur­

zen  Pressetermin  ein. Dort präsentiert ihr die Er­

gebnisse der Aktion, z. B. auf einer großen Stell­

wand. Vergrößert dazu eure Marktcheck­Tabellen 

auf DIN A0­Format.

Die Kontaktdaten der Lokalmedien könnt ihr übers 

Internet recherchieren oder ihr fragt beim Presse­

büro eurer Stadt nach.

Schickt eine Presseeinladung per E­Mail an die 

Lokalredaktionen eurer Stadt. Eine Vorlage dafür 

findet ihr auf  Seite 10. 

Am Tag eurer Präsentation solltet ihr für die an­

wesenden Journalisten eine  Pressemitteilung mit 

den Ergebnissen der Aktion ausgedruckt zur Hand 

haben und parallel auch an die  Lokal medien ver­

schicken. Ein Muster findet ihr auf  Seite 11. 

Eure Aktion auf www.blauer­engel.de: Wir berich­

ten auf der Website und über die sozialen Medien 

gerne über euren Marktcheck. Schickt uns einen 

kurzen Artikel und Bilder an info@blauer­engel.de.
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 Bl auer engel 

 MarK tchecK in hagen 

Los geht‘s: Insgesamt checken 25 Schülerinnen 

und Schüler der Mittelstufe 18 Geschäfte in Hagen. 

Die  Aktion wird in Kooperation mit der Verbraucher­

zentrale Nordrhein­Westfalen durchgeführt. Gemein­

sam mit Um weltberaterin Ingrid Klatte und Dr. Meinolf 

Henning, Lehrer und Koordinator für Umweltbildung, 

besprechen die Schüler den Ablauf. Die Aktion wird 

eingebunden in die Unterrichtssequenz „Nachhaltiges 

Handeln – Vom Baum zum Papierprodukt“. Aufgeteilt 

haben sich die Schüler in fünf Gruppen.

Einer schreibt – die anderen geben die Infos durch.

Radio Hagen begleitet die Aktion und berichtet in den 

Nachrichten darüber.

Die Blaue Karte gibt’s für 11 Geschäfte, die kein Re cy ­

cling papier im Sortiment haben. Hoffentlich ändert sich 

das schnell! 

Jede Gruppe trägt ihre Ergebnisse in die gemeinsame 

Übersicht ein.

Beim Pressetermin wenige Tage später werden die  Er ­ 

geb nisse vorgestellt. Staatssekretär Peter Knitsch hält 

ein Grußwort.

Die Lokalpresse berichtet ausführlich über das Enga­

ge ment der Schüler­Aktion in Hagen.

Von Hubertus Heuel

Hagen. Nur zehn Prozent der jähr-

lich 200 Millionen verkauften

Schulhefte sind aus Recycling-

papier. Ein Grund hierfür: Viele

Geschäfte bieten keine umwelt-

freundlichen Unterrichtsmateriali-

enan.26Schülerder Ja
hrgänge7,8

und 9 des Theodor-Heuss-Gymna-

siums machten jetzt die Probe aufs

Exempel und suchten in den Ein-

kaufsregalen ihrer Stadt systema-

tisch nach Heften und Collegeblö-

cken mit dem Blauen Engel, dem

wohl anerkanntesten deutschen

Umweltsiegel. Ergebnis: Von 14

überprüftenGeschäftenhattennur

fünf Papierwaren mit dem Engel-

Zeichen im Sortiment. In den übri-

gen elf Geschäften überreichten

die Jugendlichen eine Blaue Karte

–einzarterAppell, doc
hbittenach-

zubessern: „Einigehab
enzugesagt,

sich darumzukümmern“, soBene-

diktRuppert (14) ausd
erKlasse9a.

Umweltamtsleiter in „Engel
-Jury“

Ambesten schnitt bei dem Test der

Drogeriemarkt Rossmann unweit

der Johanniskirche ab, der nicht

nur die meisten, sondern auch die

günstigsten Artikel mit dem Engel-

Emblem feilbietet. „Aber selbst

wennder Preismal etwas höher ist,

finde ich das okay, solange es der

Umwelt nützt“, sagte Kai Völkel

(14) aus der 8a. Er un
d seine Mit-

schüler hatten die Befragung im

Rahmen der bundesweiten Kam-

pagne „Schulstart mit dem Blauen

Engel“ durchgeführt. „Unser Ziel

ist es, Angebot und Nachfrage von

Recyclingpapier zu stä
rken“, soDr.

Ralf-Rainer Braun, Le
iter des Ha-

gener Umweltamtes, der übrigens

Mitglied der Jury ist, die das Mar-

kenzeichen Blauer Engel vergibt:

„Papier ist ein einfaches und all-

tagsnahes Beispiel für produktbe-

zogenen Umweltschutz.“

AmTheodor-Heuss-Gymnasium

wird Umweltschutz seit jeher gr
oß

geschrieben. „Deshalb passt diese

Aktion gut zu unserer Schulphilo-

sophie“, sagte Biolehrer Dr. Mei-

nolfHenning, dessen ebenfalls um-

weltbewegte Kollegin Dr. Claudia

Schmidt Leiterin der AG Papier-

kiosk ist. An diesem von Schülern

betriebenenVerkaufsstandwerden

ausschließlich umweltfreundliche

Materialien veräußert.

Schüler zücken die „Blaue Karte“

Theodor-Heuss-Gym
nasiasten überprüfen G

eschäfte auf Umweltpr
odukte

Von Yvonne Hinz

Höing.Hagenhat eine neueGalerie –

die Ardenku-Galerie. Am Höing, in

der Eduard-Müller-Straße 2, lädt

PetraHoltmann ammorgigen Sams-

tag zur ersten Ausstellung in ihre

schicken Räumlichkeiten ein. Der

Name Ardenku-Galerie liegt auf der

Hand, ist dasGebäudedoch seit Jah-

ren Sitz des von Petra Holtmann ge-

führten Ardenku-Verlages. „Mein

Verlag beschäftigt sich
schwerpunkt-

mäßig mit regionalen Autoren. In

die gleichen Fußstapfen trete ich

nun auchmit derGalerie, sprich, ich

spezialisieremich auf regionale bzw.

lokale Künstler“, beton
t die kunstaf-

fine Frau. Als Kuratorin hat sich

Holtmann in Hagen längst einen

Namen gemacht. ImRotenHaus (in

der Anwaltskanzlei in der Neu-

marktstraße2c) richtet d
ieKunsthis-

torikerin im festen Rhythmus Werk-

schauen diverser Künstler aus, frü-

her war sie in der Galerie „Hagen-

ring“ aktiv, und jüngst organisierte

sie denKunstverkauf in der ehemali-

gen Enervie-Zentrale in der Körner-

straße.

70 Werke aus 55 Schaffensjahren

„Es gibt etliche bedeutende Künst-

ler, die in Hagen gelebt haben, und

denen werde ich künftig Galerieflä-

che widmen“, versichert Holtmann.

Im gesamten Treppenhaus sowie in

den Verlagsräumen sind ab morgen

(bis zum2.November) 70Werke des

im vergangenen Sommer im Alter

von 84 Jahren verstorbenen Hage-

ner Bildkünstlers Arthur Lange zu

sehen. „Konstante Veränderung“ ist

die Ausstellung, die Ar
beiten aus 55

Schaffensjahren enthält, betitelt.

„Von der Bleistiftzeichnung bis zur

Computer-Collage ist an den Wän-

den alles zu finden. Von neuen Tech-

niken war Arthur Lange immer be-

geistert“, so die Kunsthistorikerin.

Arthur Lange war gelernter

Schriftmaler, doch 60 Jahre lang (bis

zu seinem Tod) als freischaffender

Künstler tätig. „Übrigens: Der frühe-

re Besitzer dieses Hauses – der

Architekt Hans Wenig – war mit Ar-

thur Lange gut befreundet und er

war Liebhaber seiner Arbeiten.

Hans Wenig hat seinem Künstler-

freund etlicheWerke abgekauft“, er-

zähltHoltmann.Undnunwerden in

genau diesem Haus Arthur-Lange-

Exponate ausgestellt, und der Kreis

schließt sich. . .
In der Ardenku-Galerie werden

künftig drei Ausstellungen pro Jahr

gezeigt. „AbAnfang Januar zeige ic
h

WerkevonRuthEckstein, eine eben-

falls bedeutende Hagener Malerin,

1997 verstorben“, verrät die
Kurato-

rin. RuthEcksteinwäre am10. Janu-

ar 90 Jahre alt geworden.

Die Arthur-Lange-Ausstell
ung

wird am morgigen Samstag um 19

Uhr eröffnet. Einführende Worte

spricht Prof. Dr. Walter Israel.

Ardenku­Galerie setzt a
uf lokale Künstler

Kuratorin Petra Holtm
ann weitet ihr Verlagsh

aus aus. Erste Ausstellu
ng mit Werken von Arthur L

ange

Verlagsfrau Petra Holtmann vor einer späten Foto-Collage von Arthur Lange.

Morgen eröffnet die Kurato
rin die Ardenku-Galerie.

FOTOS : YVONNE HINZ

Schüler und Erwachsene m
it der „Blauen Karte“: Zu d

en Gäste am Theodor-Heuss-Gymnasium
zählte auch Staatssekretär

Peter Knitsch (hinten unte
rhalb des Engel-Emblems)

vom NRW-Umweltministerium.
FOTO: MICHAEL KLEINRENSING

Im Hintergrund: eine Lackarbe
it von Ar-

thur Lange, vorn ein Holzo
bjekt in Gelb.

Heftemit blauem Engel fan-

den die Schüler bei: Ross
mann

(Frankfurter Str.), Allerwe
lthaus,

Post (am Bahnhof), Kaufhof, Tha-

lia und natürlich im schuleigenen

Papierkiosk.

Keine Blauer-Engel-Produk
te

entdeckten die Schüler b
ei:

McPaper, Hema, Edeka, Kodi,

Woolworth, Tedi, Büro Jac
ob,

Müller, Rossmann (Berliner

Platz).

Geschäfte mit und ohne Umweltze
ichen

Boele. Das große Konzert des Kol-

pingchores findet am Sonntag, 21.

September, in der Kirche St. Johan-

nes in Boele statt. Beginn ist um

17Uhr, Einlass ab 16.30 Uhr. Neben

dem Kolpingchor wirken folgende

Solisten mit: Christine Zacharias,

Sopran; Sandra van Gemert, Alt;

Matthias Guhling, Tenor; Gerhard

Pauli, Bass sowie Joschua Martmöl-

ler, Klavier. Die Gesamtleitung des

Konzerts hat der Chor
leiter des Kol-

pingchores Martin Martmöller.

Zu hören sindWerke von u.a.Mo-

zart, ABBA, Reinhard
Mey undNeil

Diamont, außerdem Teile aus der

Missa Brevis in B, KV 275 von Mo-

zart, an dem der Chor und alle Solis-

ten mitwirken.

k
Eintritt: 10 Euro; Karten

sind bei

den Chormitgliedern und
an der

Tageskasse erhältlich.

Kolpingchor und
Solisten singen in
der Boeler Kirche

Dahl. Bereits 2006 hat der Posaunen-

chor Dahl eine Konzertreihe
ins Le-

ben gerufen, die unter dem Titel

„Konzerte an ungewöhnlichen Or-

ten“ bekannt ist. In diesem Jahr ist es

nunwieder soweit:DerChorpräsen-

tiert amSamstag, 20. September, um

18 Uhr unter dem Titel „Schul-

sound“ ein Konzert, und zwar in der

Grundschule Volmetal, Ribbertstra-

ße 60. Der Posaunenchor und ein

Posaunen-Quintett treten auf. Ein-

tritt frei, Spenden sind willkommen;

für das leiblicheWohl ist gesorgt.

Posaunenchor Dahl

macht Schulsound

Hagen-Mitte. Der erste Ballettabend

der neuen Spielzeit rückt näher.

Eine Woche vor der Uraufführung

von „Alice im Wunderland“ laden

am morgigen Samstag der Chef des

HagenerBalletts, Ricard
oFernando,

und die Dramaturgin Maria Hil-

chenbach zur Einführungsmatinee

ins Große Haus. Einblicke in die

Produktion werden auch Ausstatter

Dorin Gal und Video-Künstlerin

Lieve Vanderschaeve geben. Außer-

dem gibt es Probenausschnitte des

Ballettstücks.BeginnderMatinee ist

um 11 Uhr, der Eintritt ist frei.

Matinee zum
neuen Ballettstück

Hagen-Mitte. Eine öffentliche Füh-

rung durch die Toulouse-Lautrec-

Ausstellung im Emil-Schumacher-

Museum findet amSonntag, 21. Sep-

tember, um 11.15 Uhr statt. Tou-

louse-Lautrec ist vor allem für seine

großformatigen Farblithographien

undWerbeplakate berühmt. Für den

einstündigenRundgangwird zusätz-

lich zum regulären Eintritt ein Füh-

rungsentgelt von 5 Euro erhoben.

Anmeldung nicht notwendig. Es

wird jedoch nur eine begrenzte Tei
l-

nehmerzahl zugelassen.

Führung durch die
Lautrec­Ausstellung

Dahl. Der Schüler Marvin Bittner

liest am Mittwoch, 24. September,

zwischen 15 und 18 Uhr aus seinem

Debütroman „Pia Handrew & Das

LebenaneinermysteriösenSchule“.

Die Lesung findet im Café Linnepe

in der Dahler Straße 53 statt. Jeder

Fantasy-Fan ist herzlich willkom-

men. Der Eintritt zur Lesung b
eträgt

pro Person 7Euro.

Marvin Bittner liest

im Café Linnepe

Holthausen. Das MuseumWasser-

schloss Werdringen biete
t in Zu-

sammenarbeit mit der Agentur

„GeoTouring“ am Sonntag, 21.

September, eine geologische Ex-

kursion rund um die Hünenpforte

an. Ab 15 Uhr können sich Intere
s-

sierte viele Besonderheit
en über

die Hünenpforte in Holtha
usen an-

sehen und selbst erkund
en, unter

anderem auch die Ausgrabungs-

stätten rund um die Blätterhöhle.

Die dreistündige Wanderu
ng ist für

Erwachsene und Jugendli
che ge-

dacht und kostet zwölf Eu
ro.

i
Anmeldungen und weite

re Infos

unter 207 27 40 oder

0178/196 41 77.

Exkursion rund
um die Hünenpforte

Hagen-Mitte. Der TSC Blau-Gelb Ha-

gen und die Tanzschule A
ndré

Christ laden am Samstag, 20. Sep-

tember, zum Tanz-Erlebnistag in

die Böhmerstraße 4 ein. Alle (zu-

künftig) Tanzbegeisterten
– egal,

ob 3, 30 oder 60+ Jahre – können

in den unterschiedlichen
kostenlo-

sen Workshops Tanzen au
sprobie-

ren und erleben. Der TSC
Blau-

Gelb Hagen wird dabei um 17 Uhr

das sportliche Tanzen vor
stellen.

Der Tag endet mit einer Tanzparty

um 20 Uhr. Auch hierfür ist d
er Ein-

tritt am Tanz-Erlebnistag frei.

Tanz-Erlebnistag
für jedermann

Hagen-Mitte. Nur durch ei
nen

Sprung zur Seite konnte s
ich am

Mittwoch eine Zwölfjährige
vor

einem heranrauschenden Auto i
n

Sicherheit bringen. Das M
ädchen

wollte mit seiner Mutter über die

Fußgängerampel amMärkischen

Ring gehen. Als die Ampel auf

Grün sprang und das Mädchen los-

ging, kam plötzlich ein Auto von

links, das bei Rot über die
Ampel

gefahren sein muss. Es soll sich

um einen gelben Renault han
deln.

Die Polizei sucht nun Zeu
gen zu

dem Vorfall.

i
Wer Hinweise geben kan

n, mel-

det sich bitte unter 986 2066.

Mädchen beinahe
von Auto erfasst

Delstern.Weil ein 65-jähr
iger Bre-

ckerfelder amMittwochmorgen

gegen 10.35 Uhr an der D
elsterner

Straße hinter dem Steuer seines

Lasters telefoniert hat, wu
rde er

von der Polizei angehalte
n. Bei der

Überprüfung des Fahrzeu
gs stellte

sich obendrein heraus, d
ass der

Lastwagen nicht versiche
rt war.

Somit war die Weiterfahrt für d
en

Breckerfelder beendet. Ih
n erwar-

tet nun ein Bußgeldverfah
ren.

Lastwagen
war nicht versichert

Hagen. Bei dem am kommenden

Samstag, 20. September, auf dem

Friedrich-Ebert-Platz statt
finden-

den Ehrenamtstag werden sich,

wie schon im letzten Jahr, auch

wieder die Johanniter aus
den

unterschiedlichen Abteilu
ngen

präsentieren.

Johanniter beim
Ehrenamtstag

KOMPAKT
Nachrichten

Hagen. Das große Entenre
nnen des

Lions-Hilfswerkes findet a
m kom-

menden Samstag, 20. September,

um 13 Uhr (Kindergartenrenn
en)

bzw. um 14 Uhr (Hauptrennen) an

der Marktbrücke statt.

Entenrennen findet am
Samstag statt

PHA_4

FREITAG | 19. SEPTEMBER 2014

B

HAGENER ZEITUNG

1 

2

3

4

5

6

7

F
o

to
s:

 A
le

x 
Ta

la
sh

Schülerinnen und Schüler 
des Theodor-Heuss-Gymnasiums 
machen’s vor

8



K
op

ie
rt

 d
ie

se
 T

ab
el

le
 fü

r 
eu

re
n 

M
ar

kt
ch

ec
k 

un
d

 m
ac

ht
 e

in
 +

 o
d

er
 –

, j
e 

na
ch

d
em

, o
b

’s
 d

ie
 B

la
ue

r 
E

ng
el

 P
ap

ie
rp

ro
d

uk
te

 im
 G

es
ch

äf
t 

gi
b

t 
od

er
 n

ic
ht

. 

R
e

c
yc

li
n

g
p

a
p

ie
r 

m
it

 d
e

m
 B

la
u

e
n

 E
n

g
e

l 
in

: 
D

u
rc

h
g

e
fü

h
rt

 a
m

:

G
es

ch
äf

t
B

la
ue

r 
E

ng
el

 
D

IN
­A

5­
H

ef
te

Li
ni

er
t

Li
ni

er
t

Li
ni

er
t

K
ar

ie
rt

K
ar

ie
rt

K
ar

ie
rt

B
la

ue
r 

E
ng

el
 

D
IN

­A
4­

H
ef

te
B

la
ue

r 
E

ng
el

S
p

ira
l­

C
ol

le
ge

b
lö

ck
e

B
la

ue
r 

E
ng

el
K

op
ie

rp
ap

ie
r

 M
a

r
K

t
c

h
e

c
K

- 

 e
r

g
e

B
n

iS
S

e
: 

9



 Vorlage für 

 e ine preSSeMitteilung 

 zur anKündigung

 eurer aKtion 

Hier findet ihr ein Beispiel für eine Presseeinladung, die ihr etwa eine Woche vor eurer Aktion per E­Mail an die Lokal­

presse versenden solltet. Den Text unten könnt ihr gerne als Vorlage verwenden und eure Eckdaten an den passenden 

Stellen einsetzen. Download der individualisierbaren Word­Vorlage unter:   www.blauer-engel.de/schulstart  . Beson­

ders interessant und authentisch werden die Journalisten Pressetexte finden, die ihr selbst schreibt.

PRESSEE INLADUNG

10. Juni 2016

Mit dem Blauen Engel in ein grünes Schuljahr starten

•  Pressetermin in Musterstadt mit Oberbürgermeister Max Mustermann und Umwelt -

    expertin Erika Mustermann

•  Schülerinnen und Schüler der Musterschule machen den Recyclingpapier-Markt check 

•  Blaue Karte für Geschäfte ohne Recyclingpapier

Wie umweltfreundlich ist das Schreibwarenangebot in Musterstadt? Schülerinnen und Schüler 

der Musterschule machen den Marktcheck und setzen ein Zeichen für die Umwelt. Wir laden Sie 

herzlich ein zum Pressetermin:

am Donnerstag, den 18. Juni, 10:00 Uhr,

in der Musterschule, Klassenraum der 10 b

Musterstraße 10, 10100 Musterstadt

Die Schülerinnen und Schüler werden dort die Ergebnisse ihres Marktchecks präsentieren und 

darüber informieren, in welchen Geschäften man Papierwaren mit dem Blauen Engel findet.

Hintergrund der Aktion: Nur etwa jedes zehnte Schulheft ist aus Recyclingpapier – obwohl 

dieses weitaus umweltfreundlicher ist als Papier aus Frischfasern: Bei der Herstellung werden 

60 % weniger Energie und 70 % weniger Wasser verbraucht. Und: Kein einziger Baum muss für 

Recyclingpapier gefällt werden, denn es besteht zu 100 % aus Altpapier. Die Aktion findet im 

Rahmen der bundesweiten Kampagne „Schulstart mit dem Blauen Engel“ statt. Absender sind das 

Bundesumweltministerium, das Umweltbundesamt, die Jury Umweltzeichen und die RAL gGmbH. 

Teilnehmer des Pressegesprächs:

•  Max Mustermann, Oberbürgermeister Musterstadt

•  Erika Mustermann, Umweltexpertin der Verbraucherzentrale Musterstadt

•  Hans Mustermann, Schulleiter

•  Manfred Mustermann, Leiter der Umwelt-AG

•  Schülerinnen und Schüler der Umwelt-AG

Interessierte Journalisten können gerne auch den Marktcheck der Schüler am 16. Juni um 10:00 Uhr 

in der Innenstadt begleiten und fotografieren. Bitte melden Sie sich dazu bei: Musterkontakt
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 Vorlage für 

 e ine preSSeMitteilung 

 Mit den 
 ergeBniSSen eurer aKtion 

Den Text unten könnt ihr für eure eigene Pressemitteilung nutzen, mit der ihr eure Ergebnisse bekannt gebt. Download 

der individualisierbaren Word­Vorlage unter:  www.blauer-engel.de/schulstart  

PRESSEM ITTE I LUNG

18. Juni 2016

Blauer Engel-Schulhefte: Schülerinnen und Schüler der Musterschule 

machen den Recyclingpapier-Mark tcheck und zeigen Geschäften die Blaue 

Karte

100 % Recyclingpapier mit dem Blauen Engel ist der Umweltchampion im Klassenzimmer und längst 

nicht mehr grau. Doch nur etwa 10 Prozent der jährlich 200 Millionen verkauften Schulhefte sind aus 

Recyclingpapier. Ein Grund hierfür: Häufig bieten Geschäfte keine Schulhefte oder Collegeblöcke 

mit dem Blauen Engel an. Das wollen die Schülerinnen und Schüler der Musterschule nun ändern 

und starteten den Blauer Engel Marktcheck. Sie suchten systematisch in den Einkaufsregalen 

ihrer Stadt nach dem Blauen Engel. Von den 20 überprüften Geschäften hatten nur 5 Papierwaren 

mit dem Umweltzeichen im Sortiment. Für die 15 Geschäfte ohne Recyclingpapier gab’s die Blaue 

Karte: Ein sympathischer Appell, umweltfreundliche Papierwaren ins Sortiment aufzunehmen. 

Der Recyclingpapier-Marktcheck in Musterstadt findet im Rahmen der bundesweiten 

Kam pagne „Schulstart mit dem Blauen Engel“ statt – eine gemeinsame Aktion von 

Bundesumweltministerium, Umweltbundesamt, Jury Umweltzeichen und der RAL gGmbH. 

„Unser Ziel ist es, sowohl das Angebot als auch die Nachfrage von Recyclingpapier zu stärken. 

Der Marktcheck bringt beides zusammen und kann ohne großen Aufwand durchgeführt werden. 

Wenn die Aktion bundesweit viele Nachahmer findet, werden Schreibwaren-Anbieter erkennen, 

welche zentrale Rolle sie bei der Papierwende spielen und ihr Sortiment umweltfreundlicher 

gestalten.“, hofft Dr. Volker Teichert von der Jury Umweltzeichen. Wer wie die Schüler 

aus Musterstadt einen Recyclingpapier-Marktcheck in seiner Stadt starten möchte, findet 

Tipps und Vorlagen im neuen Aktions-Leitfaden unter www.blauer-engel.de/schulstart. 

Gute Argumente für Recyclingpapier

Die Umweltfakten sprechen für sich: Für Blauer Engel-Papier müssen keine Bäume gefällt 

werden, denn es besteht zu 100 % aus Altpapier. Außerdem werden bei der Herstellung 

rund 60 % weniger Energie und 70 % weniger Wasser verbraucht als bei der Herstellung 

von Frischfaserpapier. Der Blaue Engel schützt zudem unsere Gesundheit und garantiert, 

dass bei der Herstellung keine schädlichen Chemikalien oder optischen Aufheller zugesetzt 

werden. Auch die angestaubten Vorurteile, Recyclingpapier sei grau und minderwertig, 

stimmen längst nicht mehr. 100 % Recyclingpapier bedeutet heute: hochwertiges und weißes 

Papier, das in der Regel nicht teurer ist als herkömmliches Papier aus frischen Holzfasern.
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Ökochampion 

Blauer Engel-Papier: 

  100 % Altpapier schont unsere Wälder.

  Kann bis zu 6-mal recycelt werden.

  Deutlich geringerer Energie- und Wasser  verbrauch 

    bei der Herstellung.

  Kein Einsatz von Chlor, optischen Aufhellern oder

   anderen Chemikalien.

Strahlend weiß oder 

lässig grau? 

Recyclingpapier hat viele schöne Seiten. Der Weiße-

grad gibt an, wie hell das Papier ist. Von 60er bis 100er 

Weiße ist  alles möglich — 100 % Recyclingpapier gibt es 

also auch 100% weiß. Aber: Weniger weiß ist  besser 

für die Umwelt. 

Info-Broschüre, Aktions-Karte und Papier-Finder unter 

www.blauer-engel.de/schulstart 

www.facebook.com/blauerengel

www.twitter.com/umweltengel

 SCHULSTART MIT 

 DEM BLAUEN ENGEL 

10 Collegeblöcke 

(1.000 Blatt) verbrauchen ca.:

Quellen: Nachhaltigkeitsrechner der Initiative Pro Recyclingpapier, IFEU-Studie „Ökologischer Vergleich von Büropapieren in Abhängigkeit vom Faserstoff“, 2006

Blauer Engel 

Recyclingpapier

Papier 

aus Frischfasern

ökologische 

Einspareffekte

Wasser (Liter)

Energie (kWh)

Altpapier Holz 15 kg

260

55
100

20

5,6 kg 

 IHR HABT DIE WAHL — 

 BL AT T FÜR BL AT T! 

 ZEIG DER UMWELT 

 DEINE GRÜNEN SEITEN! 

DIN-A 2-Plakat kostenlos 

anfordern unter: 

info@blauer-engel.de


